
Wirtschaft und Gesellschaft: Struktur, Entwicklung, Trends

1. Gesellschaft - Die Grundzüge der Sozialstruktur des Bundeslandes Rheinland-Pfalz:

1.1  Bevölkerung:

· 1947 lebten 1,2 Millionen Menschen in Rheinland-Pfalz, 1997 waren es über 4 Millionen

· 70% des Bevölkerungszuwachs in RLP durch Zuwanderung, nur 30% durch Geburten

· Eine Bevölkerungsstruktur wird durch die Geburtenzahlen, Sterbefälle sowie Wanderungssalden einer Gesellschaft bestimmt

1.2  Geburten:

· Starker Geburtenrückgang: Frauen bekommen insgesamt weniger Kinder > von 1963 bis 1995 Halbierung der Geburtenzahlen; und Frauen haben ein höheres Alter bei den Geburten > 1963 waren die meisten Geburten mit 24 Jahre, 1995 waren die meisten Geburten mit 29 Jahre

1.3  Sterbefälle:

· Lebenserwartung von Neugeborenen ist stark angestiegen: 50er = Frauen ca. 69 Jahre / Männer ca. 65 Jahre; 90er = Frauen ca. 80 Jahre / Männer ca. 74 Jahre

· Säuglingssterblichkeit hat abgenommen

· Trotzdem: Zunahme der Sterbefälle aufgrund der hohen Anzahl alter Menschen

=> natürliches Bevölkerungssaldo (Geburtenzahlen – Sterbezahlen) = negativ

= Bevölkerungsrückgang

1.4  Wanderungen:

· Nur Zuwanderungen könnten diesen Bevölkerungsrückgang in RLP auffangen

· Wanderungssaldo (Zuwanderungen – Abwanderungen) ist in RLP positiv aber rückläufig
· Der Bevölkerungsrückgang kann abgebremst, aber nicht aufgehalten werden

=> Entwicklung: Bevölkerungsrückgang und Überalterung 

1.5  Familien und Haushalte:

· Die Kinderzahlen in Familien ist gesunken

· Zahl kinderloser Familien hat zugenommen

· Anzahl nichtehelichen Lebensgemeinschaften ist gestiegen

· Anzahl an Alleinerziehender ist gestiegen

· Die durchschnittliche Haushaltsgröße ist von 3,2 Personen im Jahr 1950 auf 2,3 Personen 1995 gesunken

=> Trend zur Individualisierung und Pluralisierung der Lebensformen: kleinere Familien und Verkleinerung der Haushaltsgrößen

1.6  Erwerbstätigkeit:

· In RLP gibt es vergleichsweise wenig Erwerbstätige (1997, 42,8%), in Gesamtdeutschland 43,9% (in Hessen z.B.: 44,1%), aber auch wenig Arbeitslose (10,6%), in Westdeutschland 11,4%

2. Wirtschaft - Grundzüge der Wirtschaft in Rheinland-Pfalz:

2.1  Wirtschaftliche Entwicklung in RLP seit der Landesgründung:

· Strukturschwäche und Grenzlage des neu gegründeten Landes sorgte für kaum wirtschaftliche Entwicklung

· Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (1957) sorgte für zentrale Einbindung von RLP

· Verkehrswegenetzausbau sorgte für aktive Wirtschaftspolitik

· Heute ist RLP mit einem BIP von 104 Milliarden Euro (2004) ein wohlhabendes Land
Exportquote von 46% liegt über dem Bundesdurchschnitt

2.2 Wirtschaftssektoren:

· Primärer Sektor: Landwirtschaft:

· Die LW hat große Bedeutung in und für RLP: 1946 waren die Hälfte der Erwerbstätigen in der LW tätig (42,8%)

· Gesamtgesellschaftlicher Wandel und Europäisierung brachte Wandel: weg von Klein- und Mittelbetrieben, hin zu rentablen Großbetrieben

· Weinbau hat in RLP besondere Bedeutung -> 70% der Erntemenge Deutschlands kommt aus RLP

· Sekundärer Sektor: Industrie und Handwerk

· Chemische Industrie (BASF, Boehringer Ingelheim, Schott) ist der wichtigste Industriezweig

· Automobilbranche (Daimler Chrysler AG, Opel)

· Das Handwerk ist im dienstleistenden und  produzierenden Sektor tätig und stellt den Ausbildungssektor Nr. 1 dar

· Das produzierende Gewerbe ist besonders am Umweltschutz interessiert -> 2002: 99 Mio. Ausgaben für Umweltschutzmaßnahmen

· Tertiärer Sektor: Dienstleistungen

· Ist mittlerweile der größte und wichtigste Wirtschaftssektor in RLP

· Dienstleister: ZDF, SWR, Debeka Versicherung, ISB, Landesbank Baden-Württemberg, Flughafen Frankfurt-Hahn

· Erbringt mit 66,3 % den größten Anteil an der Bruttowertschöpfung und beschäftigt die meisten Arbeitnehmer in RLP

2.3  Fazit und politische Handlungsfelder:

· Sektorenverschiebung sichtbar -> größte Anteile der Bruttowertschöpfung aus dem Dienstleistungssektor, gefolgt von immer noch starker Industrie

· Die regionale Strukturpolitik hat zum Ziel vergleichbare Arbeits- und Lebensbedingungen zu schaffen, die Wirtschaft zu fördern, das Kulturland RLP zu erhalten und die strukturschwachen Regionen zu stärken

· Gründung der Investitions- und Strukturbank 1993: effektive Bündelung der Unterstützung zur Standortsicherung und Attraktivität des Landes RLP
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